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„Keine Feier ohne Meyer“ – der Werbe-

spruch von 1924 umschreibt prägnant die 

Funktion von Spirituosen für die Gesel-

ligkeit. Das Angebot des 1890 von Her-

mann Meyer (1846-1913) gegründeten 

Unternehmens umfasste Säfte, Mineral-

wasser, deutsche, französi-

sche, südländische und pa-

lästinensische Weine sowie 

Liköre, Schnäpse und Wein-

brände. Bolle machte Kinder 

mit Milch glücklich, Meyer 

Erwachsene mit Likör. Dabei 

entsprach Meyers Filialsys-

tem den Kundenwünschen 

einer wachsenden Metropo-

le. In ihren Filialen konnten 

Frauen bei freier Miete, Licht 

und kleinem Entgelt selbstständig arbei-

ten. Bereits 1898 lag die Zahl der Filialen 

bei 250, 1930 bei 600. 

Ein einheitliches Erscheinungsbild 

gehörte dabei zum Geschäftsmodell:  

weiße Schriftzüge auf roten Blechschil-

dern, Sammelbildchen oder auch das 

Meyer-Männchen mit zwei Likörgläsern 

von 1922 bildeten gewissermaßen die 

Corporate Identity des Unternehmens.

Nach dem Ersten Weltkrieg erweiter-

te Meyer sein Angebot um Lebensmittel, 

Kaffee und Zigaretten. Die Läden wan-

derten aus dem Souterrain ins Erdge-

schoss, die Flächen wurden vergrößert, 

die Dekorationen vierwöchentlich geän-

dert. Der Standort Wattstra-

ße 11-12 in Wedding umfass-

te große Kellerlagerflächen, 

das Fabrikationsgebäude so-

wie die Verwaltung, die im 

November 1943 zu 85 Prozent 

zerstört wurden. 

Nach dem Zweiten Welt-

krieg entstanden mit Mitteln 

aus dem Marshallplan ei-

ne neue große Brennerei so-

wie das Verwaltungsgebäude 

in der Wattstraße. Meyer wandelte sich 

zum reinen Lebensmittelgeschäft. Bald 

waren 92 von 120 Filialen in West-Ber-

lin auf Selbstbedienung umgestellt. Im 

Jahr 1977 zog Meyer in die Montanstra-

ße in Reinickendorf. 1986 fusionierten  

die Firmen Meyer und Butter-Beck zur 

Meyer & Beck Handels KG, es folgte MEMA 

und schließlich der Verkauf an Tengel- 

mann. ‹ PROF. KLAUS DETTMER/BBWA

UNTERNEHMENSHISTORIE

1964

Neuanfang nach dem Krieg: die Firmenzentrale von Hermann Meyer in Wedding

Firmengründung 1890: 
Hermann Meyer 
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Ein Prosit auf den Erfolg
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